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Familienbeirat der Stadt Hessisch Lichtenau 

Niederschrift über die 5. Sitzung  

Ort und Zeit: Mittwoch, den 13.09.2023, um 19:00 Uhr im Rathaus – Großer Sitzungssaal 

Anwesend: 

• Bürgermeister:  Dirk Oetzel 

• Fachbereich 3: Juliane Eichenberg 

• Familienbeirat: 

Vorsitzende  Eugenia Frank (Kita „Karpfenfänger“ Heli) 

Schriftführerin Annika Brückmann (ev. Kita „Forellenfänger“ Füha) 

Mitglieder Rafaela Pax (Kita „Haus der kleinen Füße“ Walburg) 

• Gäste: Sandra Trieschmann (EB FvSS) 

 Selver Giesing (Ausländerbeirat) 

 Frank Trieschmann (kom. ev. Kita „Forellenfänger“ Füha) 

Entschuldigt: 

• Ausschuss Ordnung und Soziales: Gerd Merkel 

• Familienbeirat:  

stellv. Vorsitzende  Desiree von Essen (Grundschule Walburg) ab 20 Uhr 

Mitglieder Laura Nink (Waldkita „Hollefüchse“ Heli) 

 Nadine Drabsch (ev. Kita „Lossewichtel“ Heli) 

 Marlene Herentin (Grundschule Füha) 

 Stephanie Zucker (Grundschule Heli) 

• Gäste: Kai Zerweck (Jugendpfleger) 

1. Begrüßung 

Frau Frank begrüßt die Anwesenden und gibt das Wort an Frau Pax, die durch die Sitzung leitet. 

2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

Das Protokoll wurde einstimmig genehmigt. 

Zukünftig soll so vorgegangen werden, dass das Protokoll zuerst an Frau Eichenberg geht, und es 

dann nach Klärung aller Unstimmigkeiten durch die Stadt auf die Homepage gestellt wird. 

Das jeweils letztes Protokoll soll an die Einladung zur nächsten Sitzung angehängt werden. 

3. Verlesen und Genehmigung der TOPs 

Die TOPs wurden verlesen und genehmigt. Zukünftig soll ein weiterer stehender TOP „Bericht der 

Stadt“ eingeführt werden. 
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4. Rückblick auf das Sitzungsjahr und Entwicklung der TOPs 

• 1. Sitzung Dezember 2021 

o Sportplatz auf dem Berg  

▪ Der Sportplatz ist weiterhin nur eingeschränkt nutzbar, da der Platz trotz Ei-

nigung mit dem Kreis nicht vollumfänglich gepflegt wird. Dies ist unbefriedi-

gend und muss noch geklärt werden, damit auch Vereine den Platz wieder 

nutzen können. 

▪ Der benachbarte Fußballplatz darf aufgrund der Lärmbelastung nur zu Schul-

zeiten genutzt werden. Dies ist nicht im Sinne der Kinder und Jugendlichen 

von Hessisch Lichtenau. Wenn die Stadt sich demnächst mit Schule und Poli-

zei zur Erörterung der Verkehrssituation in der Freiherr-vom-Stein-Straße 

(„Elterntaxis“) zusammensetzt, soll auch noch über den Fußballplatz und 

eventuelle Lösungen gesprochen werden. 

o Die Initiative „Kommunalprogramm Sicherheitssiegel“ (KOMPASS) in Zusammenar-

beit mit der Uni Gießen befindet sich mitten im Projekt. Zuletzt fand eine Begehung 

mit der städtebaulichen Kriminalprävention statt u.a. um Strategien zu entwickeln 

um „Angstorte“ zu entschärfen. Auch die Einrichtung von „Leon“ Hilfeinseln gehört 

zum Projekt.  

o Der barrierefreie Umbau der Hessisch Lichtenauer Bushaltestellen verzögert sich 

wegen Problemen mit dem Förderantrag. Ab 2024 soll es aber sehr umfängliche Aus-

bauten geben, zu der auch die Reaktivierung der Haltestelle „Stadtmitte“ (Leipziger 

Straße) für die Einführung einer Schnellbuslinie Eschwege-Heli-Kassel (Linie 200) ge-

hört. 

o Die für Fußgänger zu kurze Schaltung der Ampelanlage an der Leipziger Straße in 

Fürstenhagen wird von der Stadt an HessenMobil weitergegeben. 

• 2. Sitzung März 2022 

o Entwicklung Bedarf Kita-Plätze (siehe TOP 5) 

• 3. Sitzung Februar 2023 

o Zur Problematik von offenen Stellen in Kitas und der hohen Fluktuation im Personal 

gibt es zumindest für die städtische Kita eine gewisse Entspannung, da Erzieherinnen 

der Stadt jetzt höher gruppiert werden. Dort gibt es sogar Initiativbewerbungen. Bei 

anderen Trägern ist das Problem aber immer noch aktuell. 

o Die Mülleimer am Spielplatz an der Sudetenstraße wurden so umgebaut, dass für 

Hundebesitzer jetzt ein Mülleimer an der Ecke Sudentenstraße/Goethestraße ange-

bracht wurde und der Mülleimer auf dem Spielplatz zurückgesetzt wurde. 

o Durch eine bundesweite Initiative sollte sich die rechtliche Situation der Kommunen 

bezüglich größerer Handlungsspielräume in der Verkehrsplanung (z.B. Einführung 

Tempo 30) zukünftig verbessern. 

• 4. Sitzung Mai 2023 

o Damit der Familienbeirat besser über die Termine der Stadt informiert ist, soll ein 

Zugang zum SD-Net (Ratsinformationssystem) der Stadt geprüft werden. Der FB fa-

vorisiert dabei einen Zugang über die E-Mail-Adresse des Familienbeirats. 

o Der Fachbereich 4 ist darüber informiert worden, dass der Familienbeirat bei der Ge-

staltung der städtischen Spielplätze miteinbezogen werden möchte. 

o Die Sitzbänke der Stadt sollen nach und nach durch neue Bänke aus WPC ersetzt 

werden. Der Familienbeirat kann (zusammen mit den Ortsbeiräten) eine Liste für zu-

sätzlichen Bedarf (z.B. auf Spielplätzen) erstellen. Da die Mittel der Stadt begrenzt 

sind, will der Familienbeirat eine Finanzierung z.B. durch einschlägige Stiftungen oder 

Patenschaften prüfen. 
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o  Zuletzt gab es Probleme mit der Anbindung durch das Mobilfalt-Taxi des NVVs, das 

in den Ferien die Schulbuslinien ersetzt. Ab Juli 2023 wird das MobilFalt-Taxi durch 

die Firma Heer aus Großalmerode bedient. Ob sich die Situation dadurch gebessert 

hat, soll beobachtet werden. Problematisch bleibt weiterhin der Transport größerer 

Kindergruppen (z.B. Kinderbetreuung Arche, Kidzz Kreativ). 

5. Weitere Planung Kita-Plätze 

• Aktuell befinden sich 60 Kinder auf der Warteliste für einen Kita-Platz. 

• Die temporäre Nutzung des Förderstufengebäudes verzögert sich durch eine Umstrukturie-

rung im Landkreis und die Neueinführung der Stabsstelle Schule.  Der Mietvertrag ist unter-

schrieben, aber die Baugenehmigung/Nutzungsänderung im Kreis ist noch nicht erteilt wor-

den, auch muss der Kita-Fachaufsicht noch eine mittelfristige Planung der Stadt vorgelegt 

werden, die über den maximalen Übergangszeitraum von 5 Jahren hinausgeht. Der Betriebs-

start ist für das nächste Frühjahr geplant (ca. 50 Kinder). 

• Momentan ist darüber hinaus die maximale Kinderzahl in Fürstenhagen sowie Bullerbü re-

duziert, da dort Personal fehlt. 

• Perspektivisch wird in Hessisch Lichtenau ein Anbau oder Neubau für mehrere Gruppen ge-

braucht. 

• Ob es einen zentralen Ansprechpartner für die Kitaplatzvergabe geben wird, ist noch offen. 

• Die App zur Kitaplatzvergabe „LittleBird“ konnte noch nicht für dieses Kita-Jahr genutzt wer-

den. 

6. Erweiterung der Gemeinschaftsunterkunft 

• In der ehemaligen Blücher-Kaserne wird die Gemeinschaftsunterkunft auf 242 Plätze erwei-

tert, davon sind 60 Plätze für Familien vorgesehen. 

• Der Umbau/Neubau wird nicht vor Frühjahr 2024 starten. Es werden drei Gebäude umge-

baut, eines neu gebaut und es entsteht eine Freifläche/Spielfläche. 

• Im Herbst soll ein runder Tisch mit der Stadt, der AWO und Ehrenamtlichen stattfinden. Es 

wäre sinnvoll, wenn hier der Familienbeirat auch mit einbezogen werden würde. 

7. Schulwegsicherheit und Zustand Unterführung 

• Unterführung am Berg: 

o Der Zustand wird als ungepflegt beschrieben; es liegt Bruchglas herum, ein stechen-

der Geruch weist auf eine Zweckentfremdung hin und die Wände sind beschmiert.  

o Im Rahmen der Initiative KOMPASS wird die Unterführung als ein Angstraum identifi-

ziert. Das Gelände ist schlecht einsehbar (zugewachsen) und es besteht eine Gefähr-

dung durch Würfe von oben. 

• Handlungsansätze: 

o Mängel melden: Mängel können/sollten direkt an die Stadt gemeldet werden, z.B. 

per E-Mail und zukünftig eventuell auch über die Heli-App. 

o Gefahrenknopf: Die Installation eines Knopfes, der bei Gefahr z.B. eine Kamera akti-

viert (vergleichbar mit dem Projekt „LiSA“ in Marburg), wird geprüft. 

o Pflege: Die Bahn als Eigentümer soll aufgefordert werden, seinen Verkehrssiche-

rungspflichten nachzukommen, der Baubetriebshof soll mit erhöhter Frequenz die 
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Mülleimer leeren und einen radikalen Grünschnitt ausführen. Darüber hinaus soll die 

Beleuchtung verbessert werden. 

o Erhöhte Präsenz von Ordnungskräften: Wegen zeitlich und personell knappen Res-

sourcen kann die Polizei keine regelmäßige Fußstreife schicken. Für das Ordnungs-

amt wurde allerdings eine zweite Stelle beschlossen, damit könnte die Präsenz er-

höht werden.  

o Aufwertung: Um einem „broken-Window-Effekt“ vorzubeugen, könnte die Unterfüh-

rung in einer Aktion gestrichen/mit Kunstwerken bemalt werden. Frau Pax weist da-

bei auf eine mögliche Förderung mit 100%-Finanzierung für Kunstprojekte hin. 

8. Planung der Übergabe an den neu gewählten Familienbeirat 

• Die Stadt wird einen Infobrief über die Entsendung von Mitgliedern an den Familienbeirat an 

die Einrichtungen schicken. Von der ehemaligen Jugendpflegerin, Meike Huck, müsste noch 

eine Vorlage vorhanden sein. 

• Die jetzigen Familienbeiratsmitglieder sollen bei der ersten Sitzung der Elternbeiräte in den 

Einrichtungen anwesend sein, um neue FB-Mitglieder anzuwerben: 

o städtische Kita „Karpfenfänger“ Heli: Eugenia Frank  

o ev. Kita „Lossewichtel“ Heli: Nadine Drabsch 

o ev. Kita „Forellenfänger“ Füha: Frank Trieschmann 

o AWO Kita „Haus der kleinen Füße“ Walburg: Rafaela Pax 

o AWO Kita „Bullerbü“ Heli: Annika Brückmann 

o AWO Waldkita „Hollefüchse“ Heli: wird geklärt 

o Grundschule Heli: Stephanie Zucker 

o Grundschule Walburg: Desiree von Essen 

o Grundschule Füha: Marlene Herentin 

• Bei der ersten Sitzung des neugewählten Familienbeirats werden einige der alten Mitglieder 

über die Arbeitsweise informieren und eine Sammlung der bis jetzt erstellten Dokumente 

übergeben. 

9. Verschiedenes 

• Bericht der Stadt (Zukünftig als eigenständiger TOP) 

o 23. September 2023: Eröffnungsfest Kita Bullerbü ab 14:30 Uhr 

o 30. September 2023: 50-jähriges Jubiläum Kita Karpfenfänger 

o 16. + 23. September2023: Freiwilligentage 

o 3. Oktober 2023: „Einheitsbuddeln“ 

o 8. – 10. Dezember 2023: Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz: Stand des FBs? 

o 27. September2023: letzter Termin Feierabendmarkt 16-20 Uhr; hier soll das Projekt 

Zukunft Innenstadt weitergedacht werden 

• Heli-App: Eine Redakteursschulung für Ehrenamtliche ist geplant (Vereine, Feuerwehr, Bei-

räte); für die Übergangszeit sollen Beiträge an die Mailadresse der Stadt geschickt werden. 

• Postzustellung: Die Briefe bleiben eine Woche liegen, es wird Nachbarpost zugestellt. 

• Elterninitiative Bolzplatz Fürstenhagen: Ein Vor-Ort-Termin ist geplant. Der Bürgermeister 

empfiehlt die Zusammenarbeit mit den Fußballvereinen, damit die bestehenden Fußball-

plätze auch außerhalb der Trainingszeiten genutzt werden können. 



5 
 

• Zukünftiger TOP: Wo haben Kinder/Jugendliche in der Stadt überhaupt Platz/Rechte (siehe 

z.B. Fußballplatz Berg)? Muss das Konzept der Jugendförderung neu gedacht werden (JUZ, 

Freizeitgelände, Ortsteile)? 

• Erweiterung der Satzung des FBs: Der FB soll um 1-2 Plätze für Elternvertreter der FvSS er-

weitert werden. Dies muss von der Stadtverordnetenversammlung (perspektivisch in der Sit-

zung März 2024) beschlossen werden. Der neue FB kann einen Vorschlag zur Erweiterung 

einreichen. Dabei bietet es sich an, die Satzung zu überarbeiten (z.B. mit vorhandenen Sat-

zungen aus ESW und WIZ vergleichen). Bis dahin wird der Elternbeirat der FvSS weiterhin als 

Gast eingeladen. 

• Ertüchtigung Innenstadt:  

o 2020/21 hat Hessisch Lichtenau Gelder aus dem Fördertopf „Zukunft Innenstadt“ er-

halten. Diese Gelder sind allerdings zweckgebunden. 

o Momentan arbeitet die Stadt mit der Stadtmarketingagentur „Zukunftsoptimisten“ 

zusammen und es findet eine Leitbilddiskussion zu der Frage, was Heli als Stadt aus-

macht, statt. 

Die nächste Sitzung findet am 01.11.2023 um 19:00 Uhr im großen Sitzungsaal im Rathaus statt. 

Frau Frank bedankt sich für die Mitarbeit und wünscht einen schönen Abend. Die Sitzung wurde um 

21.30 Uhr geschlossen. 

 

 

Gelesen und genehmigt: 

erste Vorsitzende  Schriftführerin 

gez. Eugenia Frank gez. Annika Brückmann 


